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„Taurus“ heißt Stier und
steht in diesem Fall für einen
Betrieb, in dem die Kühe,
Rinder und Kälber ganzjäh-
rig auf der Weide stehen und
kein konventionelles Mast-
futter bekommen. Viele Ems-
länder dürften einige der
Taurus-Tiere schon einmal
gesehen haben, denn die Ro-
bustrinder der Rassen High-
land und Galloway halten
Überflutungsflächen, Natur-
schutzgebiete oder Feucht-
grünland von Bewuchs frei.
Unter anderem produzieren
die Tiere im Haselünner Wa-
cholderhain, in der Meppe-
ner Kuhweide oder in der Ha-
rener Flutmulde ihr Quali-
tätsfleisch, insgesamt auf
rund 150 Hektar im mittleren
Emsland.

Schwierige Auflagen

Aber so nebenbei, wie sich
das anhören mag, lässt sich
das Fleisch dann eben doch
nicht herstellen. Das berich-
tete Erdtmann rund 20 Gäs-
ten, die auf Einladung des
Aktionsbündnisses „Bauern-
höfe statt Agrarfabriken“ zu
einer Betriebsbesichtigung
in Haselünne und Bawinkel
gekommen waren.

Denn auch Erdtmanns Art
der Landwirtschaft ist mit
teils schwierigen Auflagen
versehen. So darf Imke Erdt-
mann viele ihrer Natur-
schutzflächen erst im Juli
mähen und muss deshalb
den dann geringen Futter-
wert des Heus in Kauf neh-
men.

Einige der Weiden sind
auch mit dem einheimi-
schen, aber für Weidetiere
giftigen Jakobskreuzkraut
durchsetzt. Sie können nicht
geheut werden, da die Pflan-

ze in getrocknetem Zustand
von den Rindern nicht er-
kannt und gefressen werde.
Die Bekämpfung auf der Wei-
de ist schwierig, Ausstechen
der beste Weg, aber auf Erdt-
manns großen Flächen kaum
umsetzbar.

Viele der beweideten Ge-
biete hat die Oberthür-Erdt-
mann GbR, so der ganze Na-
me des Betriebes, aus öffent-
licher Hand gepachtet. 2009
hatte die Landwirtin mit der
Familie Oberthür das Unter-
nehmen gegründet, Natur-
schutz und artgerechte Hal-
tung auf der Weide stehen
seitdem im Vordergrund.
Aber auch ein auskömmli-
ches Einkommen, was bei
dieser Art der Landwirt-
schaft nicht so leicht erziel-
bar ist.

„Ich bin aber überzeugt
von dieser traditionellen
emsländischen Weidewirt-
schaft“, sagt Erdtmann. „Ge-
nuss mit Verantwortung“ ist
ihr Motto. Sie arbeitet artge-

recht, aber nicht nach Bio-
Standard, ist überzeugt in
der Sache aber unideolo-
gisch. Sie verzichtet zum Bei-
spiel auf Soja im Futter und
sucht nach der schonendsten
Methode und möglichst kur-
zen Wegen zur Schlachtung
der Tiere.

Nachfrage steigt

Letzteres könnte in Zu-
kunft ein Problem werden,
sagt Erdtmann. Denn
Schlachterein müssten EU
zertifiziert sein – und die
kleinen unter ihnen, die auch
geringe Stückzahlen verar-
beiten, geraten zunehmend
unter wirtschaftlichen Druck
und hören auf. Im Konkur-
renzkampf mit Großschlach-
tereien seien sie ohnehin im
Nachteil, sagt Erdtmann. Bei-
spiel Fleischbeschau: Sie kos-
te beim Schwein im Groß-
schlachthof 43 Cent, für ihre
Tiere wegen der höheren
Grundkosten 14,40 Euro.

Problematisch sind für die

Tierhalterin auch Hundebe-
sitzer, die ihre Vierbeiner im-
mer wieder frei in die Kuh-
herde laufen lassen oder
Menschen, die Zäune auf-
schneiden, um in der Ems ba-
den gehen zu können.

Fehlende Fläche ist für
Erdtmann ebenso ein Prob-
lem wie für andere Landwir-
te. „Ich könnte noch mehr
Rindfleisch erzeugen, müsste
dafür aber Weiden pachten.
Und die gibt es nicht.“

Die möglichst natürliche
Erzeugung von Fleisch setzt
Erdtmann auch bei ihren
Schweinen um. Sie hält Kreu-
zungen aus Buntem Bent-
heimer Schwein und Duroc.
Die Weideschweine werden
mit zwölf Monaten etwa dop-
pelt so alt wie ihre Artgenos-
sen im Stall, die Rinder kom-
men erst mit zweieinhalb bis
dreieinhalb Jahren an den
Haken. Und einige Kühe wer-
den bis zu 20 Jahre alt.

Die Nachfrage nach dem
Fleisch ihrer Rinder und

Schweine ist derweil groß,
und sie steigt. 10 bis 15 Ver-
kaufstermine organisiert
Erdtmann pro Jahr im Hofla-
den in Bawinkel, dabei gehen
Kisten mit 12,5 oder 25 Kilo-
gramm Rind, aber auch Auf-
schnitt, Grillfleisch und

Wurstwaren an die Kunden.
Bis zum Herbst 2015 ist Erdt-
mann bereits ausverkauft.

Kontakt unter www.tau-
rus-weidefleisch.de

Genuss mit Verantwortung
Von Tobias Böckermann

Taurus Weidefleisch betreibt im Emsland Landschaftspflege und produziert Fleisch erster Güte

HASELÜNNE/BAWINKEL.
Direktvermarktung aus art-
gerechter Haltung in gro-
ßem Stil – das praktiziert
die Landwirtin Imke Erdt-
mann mit rund 150 Mutter-
kühen und Kälbern sowie ei-
nigen Schweinen. Ein Be-
such bei „Taurus Weide-
fleisch“ in Bawinkel und Ha-
selünne.

Bildergalerie
auf www.noz.de
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Vor allem Rinder, aber
auch ein paar Schweine
hält Imke Erdtmann auf ih-
rem Betrieb in Bawinkel.
Die Aufzucht erfolgt so na-
türlich wie möglich, die
Nachfrage nach dem
Fleisch der Tiere und den
vielen Wurstprodukten ist
groß
. Fotos: Tobias Böckermann

HASELÜNNE. Der Heimat-
verein Haselünne lädt am
Freitag, 19. Juni, um 19 Uhr
zu einem offenen Lieder-
abend auf dem Dorfanger
zwischen den Heimathäu-
sern ein. Liederbücher er-
leichtern das Mitsingen
der populären Volkslieder.
Hermann Lammers wird
den Liederabend moderie-
ren. Unterstützt werden
die teilnehmenden Sänge-
rinnen und Sänger von den
Haselünner „Quetschkom-
moden-Spälers“. Bei un-
günstigem Wetter findet
die Veranstaltung im Hei-
mathaus Büter statt. Der
Eintritt ist frei.

Liederabend auf
dem Dorfanger

HERZLAKE. Der Heimat-
verein Herzlake-Dohren
lädt in Zusammenarbeit
mit dem Torfwerk Hahnen-
moor am Sonntag, 19. Juli,
um 16 Uhr zu einem offe-
nen Singen beim Torfwerk
Hahnenmoor ein. Im dorti-
gen Café besteht die Mög-
lichkeit, Kaffee zu trinken.

Offenes Singen
beim Torfwerk

pm HASELÜNNE. Am
Sonntag, 21. Juni, findet
von 10 bis 18 Uhr das Grill-
event „Feuer frei zur Grille-
rei“ im Gartencenter Lüske
in Haselünne statt. Die
Gäste erfahren alles rund
um das Thema Grillen. Den
Zuschauern wird einer An-
kündigung zufolge einiges
geboten.

Zur Grillmeisterschaft
stellen sich Teams einer Ju-
ry aus Experten und Per-
sönlichkeiten und können
die „GBA-lizenzierte Hase-
lünner Stadtgrillmeister-
schaft“ gewinnen. Die
Teams werden verschiede-
ne Gänge mit Hirschrü-
cken, Spareribs, Waller
Fisch, Rinderhüfte und ei-
ne Nachspeise auf ver-
schiedenen Grills zuberei-
ten. Das Siegerteam darf
sich nicht nur offizieller
Stadtgrillmeister nennen,
sondern erhält einen kos-
tenlosen Startplatz bei der
Deutschen Grillmeister-
schaft und ein Party-Grill-
event in der Kochbühne
Osnabrück im Gesamtwert
von 2500 Euro. Jeder Gang
wird einzeln prämiert, und
für die vier nächsten Plätze
gibt es Preise – wie einen
Weber-Grill im Wert von
1500 Euro. Es können sich
noch kurzfristig Teams an-
melden. Die Startgebühr
pro Team beträgt inklusive
Warenkorb 110 Euro.

Auf der Grillmeile wer-
den Produkte zum Thema
Grillen gezeigt. Beim „Gril-
ling in the Sky“ werden auf
einer Eventplattform zwei
Grillmeister in 60 Meter
Höhe leckere Köstlichkei-
ten vom Grill zubereiten.
Ein Flug dauert etwa 40
Minuten und kostet pro
Person 59 Euro.

Tickets unter www.garten-
center-lueske.de.

Feuer frei zur
Grillerei in
Haselünne

trg HERZLAKE. Bei einem
Unternehmen, das vom Ems-
land aus die europaweite
Marktführerschaft in seiner
Branche erreicht hat, hat un-
längst der Kreistag Station
gemacht: Auf ihrer Tour
durch die Hümmlinggemein-
den besuchten Vertreter von
Politik und Verwaltung des
Landkreises die Firmengrup-
pe Hänsch Holding. 1984 in
Herzlake gegründet, ist sie
nach wie vor dort ansässig.

„Was hat der Feuerwehr-
mann in Moskau mit dem
Sheriff in Arizona gemein-
sam?“, fragte Hans-Jürgen
Hänsch die Besucher. Die
Antwort gab der Unterneh-
mensgründer gleich selbst:
„Produkte von Hänsch!“

Auf der Entwicklung und
Produktion von optischen
und akustischen Warnsyste-
men für Auto und Verkehr
basiert der Erfolg der Unter-
nehmensgruppe, die über
300 Mitarbeiter beschäftigt.
Zu den Kunden zählen inter-
nationale Automobilherstel-
ler und Fahrzeugausrüster.
Die Produkte kommen auch
bei Polizei, Feuerwehr und
Rettungsdiensten zum Ein-
satz.

Firmenchef Hänsch traf et-
was später als die Kreistags-
delegation am Hauptsitz in
Herzlake ein. Er kam just aus
Hannover zurück, von der
Messe Interschutz, wo er
nach eigenen Worten einen
Vertrag über ein Fahrzeug-
konzept für den US-Markt ge-

schlossen hatte. „Wir werden
neue Arbeitsplätze schaffen,
und das wird uns einen neu-
en Schub geben“, kündigte
Hänsch an.

Mit 50 000 DM sei er 1984
vom Niederrhein nach Herz-

lake gekommen. „Ich musste
lernen, ein Unternehmen aus
Eigenmitteln aufzubauen.“
Das sei einerseits hart, aber
letztlich ein Vorteil gewesen.
„Es gab keinen Banker, der

meine Vision unterstützt
hat.“ Wohl aber hätten die
Gemeinde Herzlake und der
Landkreis Emsland dem Un-
ternehmen in dessen gesam-
ter Entwicklung geholfen.

Soziales Engagement er-
folgt bei Hänsch über zwei
Stiftungen, die den Behinder-
tensport beziehungsweise so-
zial benachteiligte Kinder
unterstützen. Beim Besuch
des Kreistags überreichte der
Firmenchef der Abgeordne-
ten Margret Berentzen einen
Scheck über 5000 Euro für
die Arbeit des Kinderschutz-
bunds Emsland-Mitte. Die
CDU-Politikerin gehört dem
Vorstand des in Meppen an-
sässigen Vereins an.

Kreistagsdelegation besucht Firmengruppe in Herzlake

Hänsch erwartet
neuen Schub

Eine Spende von 5000 Euro zugunsten des Deutschen Kin-
derschutzbunds überreichte Hans-Jürgen Hänsch (l.) der
Kreistagsabgeordneten Margret Berentzen. Rechts im Bild:
Landrat Reinhard Winter. Foto: Tim Gallandi

Hans-Jürgen Hänsch,
Unternehmer

„Es gab keinen Banker,
der meine Vision
unterstützt hat“

HERZLAKE. Die Leser der
Meppener Tagespost in der
Samtgemeinde Herzlake ha-
ben am Donnerstag, 18. Juni,
die Gelegenheit, mit der Re-
daktion ins Gespräch zu
kommen und sich über das
Angebot ihrer Zeitung zu in-
formieren.

Kritik, Anregungen oder
auch Lob sind ebenso will-
kommen wie Ideen für The-
men, die dringend aufgegrif-
fen werden müssten. Wer In-
teresse hat, ist am Donners-
tag von 14 bis 16 Uhr zum
Platz vor dem Edeka-Markt
an der Löninger Straße ein-
geladen. Der MT-Zeitungspa-
te für die Samtgemeinde
Herzlake, Tim Gallandi, freut
sich auf interessante Gesprä-
che. Darüber hinaus infor-
mieren Mitarbeiter des Ver-
lags über die gedruckte und
die digitale Zeitung. Wer zum

Beispiel Fragen zum Online-
Abo oder zur iPad-Ausgabe
der MT hat, trifft hier auf die
richtigen Ansprechpartner.

In einer Umfrage unter
dem Motto „Gut leben im
Emsland“ hatte die Meppe-
ner Tagespost ihre Leser im
April um ihre Meinung gebe-
ten: Wie beurteilen Sie das
Freizeitangebot in Dohren,
Herzlake und Lähden, wie
die Versorgung mit Schulen
und wie den Zustand der
Radwege? Eine detaillierte
Auswertung wird die Redak-
tion im Sommer vorstellen.
Einige Trends zeichnen sich
jedoch bereits jetzt ab.

In der Umfrage konnten
die Leser Schulnoten von 1
(sehr gut) bis 6 (ungenügend)
vergeben. Sehr zufrieden
sind die Bürger demnach mit
ihrer Nachbarschaft, hier gab
es eine Durchschnittsnote
von 1,6. Gute Werte erhielt
die Versorgung mit Kita-Plät-
zen (Note 1,9) und Schulen

(Note 2,5). Hinsichtlich der
Sicherheit in den drei Ge-
meinden wurde im Schnitt
eine 2,4 vergeben. Mit dem
gleichen Wert beurteilten die
Befragten die Einkaufsmög-
lichkeiten.

Im Großen und Ganzen zu-
frieden sind die Umfrageteil-
nehmer aus der Samtgemein-
de Herzlake auch mit dem
Sport- und Freizeitangebot
(Note 2,7), der Gastronomie
(Note 2,9), dem Angebot für
Familien (Note 3) sowie dem
Angebot an Arbeitsplätzen
(Note 3,1). Der öffentliche
Nahverkehr hingegen bekam
nur die Durchschnittsnote 4
– ausreichend. Luft nach
oben besteht demnach auch
bei Straßen, Rad- und Geh-
wegen: Deren Zustand wur-
de im Schnitt mit der Note 3,5
bewertet. Die medizinische
Versorgung erhielt eine 3,2.
Eine gute Zensur gab es mit
1,9 für Natur und Umwelt.

Zum Schluss konnten die
Leser auch Wünsche äußern:
Häufig genannt wurde der
Erhalt der Grundschulen;
ferner wünschen sich die Be-
fragten mehr Freizeitmög-
lichkeiten – sowohl für Kin-
der und Jugendliche als auch
für Familien allgemein. Auch
eine bessere Anbindung an
den öffentlichen Personen-
nahverkehr steht auf der
Wunschliste, ebenso wie eine
Erneuerung der Straßen und
Radwege.

Die MT-Redaktion
besucht Herzlake

Am 18. Juni Leserinfo an der Löninger Straße

Von Tim Gallandi

Berichtet aus der Samtge-
meinde Herzlake: Redakteur
Tim Gallandi. Foto: M. Hehmann

HASELÜNNE. Zwischen
Donnerstag, 18 Uhr, und
Samstag, 19.45 Uhr, ist es in
Haselünne an der Straße
An der Bleiche zu einer Ver-
kehrsunfallflucht gekom-
men. Nach Feststellungen
der Polizei beschädigte ein
unbekannter Autofahrer
einen auf einer Hofeinfahrt
abgestellten Pkw. Danach
verließ er den Unfallort,
ohne sich um eine Scha-
densregulierung zu küm-
mern. Hinweise an die Poli-
zei in Haselünne, Telefon
0 59 61/ 95 58 20.

KOMPAKT

Unfallflucht
in Haselünne
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